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33efc£)affent)eil gu unterfucîjen. Siefe Arbeiten finb auf
bem ©ebiete beS KantoitS ©t. ©altert bereits otjne ir=

genb welchen 2lnftanb buret)geführt unb füllten nun auch

im güreberifdjen ©ebiete möglidjft rafet) buret)geführt
tuerben.

SaS Konfortium appelliert an bie Vereitwilligfeit
ber 33el)örben unb betr. ©runbeigentümer, bamit auch
im Danton ßürid) biefe Vorarbeiten ohne ©ctjroierigteiten
ausgeführt nterben unb baS ©olbingerroerf fo möglict)ft
gefördert toerben f'önne.

Vlaffcruerforguttgett. (rd.-Korr.) Sie tieine luger»
nifct)e ©emeinbe ©ettnau an ber fmttroil=Sffiol)llpjen=
Vabn t)«t bie ©infütjrung einer fppbrantenanlage be=

fetjloffen.
Sie grofje unteremmentalifetje Drtfetjaft ©urniS»

toalb, bie nact) jahrzehntelanger frieblictjer Stagnation
plö^lict) infolge 2tnfct)luffeë an ben 'ffieltoerfebr einen
f'ttjönen 2luffdjwung p neunten begonnen hat unb fid)
namentlich auet) baulich entroicfelt, ernteitert gegentnartig
itjre fpbrantenanlage auet) nact) beut Sorfteil ©rünen,
ber als ©tationSpunft ber letgteS $at)r neu eröffneten
Vamfer)=@umiSwalb=|)uttwil=Vabn bureb ba§ neue lang
erfeljnte VerfebrSmittel am altermeiften gentonnen hat ttttb
feit fjtafyresifrift gerabep in einem fonftanten Vaufieber
fict) befinbef. SaS bortige Vabnbofquartier, oor turpem
noch nteit in ber Vttnbe grüne SBiefe, entraictelt fict) p
einer regfamen Vorftabt.

9Ragglingen, ber rüt)mlic§ft befannte Kurort unb
2lu§flugSputtft oberhalb beS VielerfeeS, baut ebenfalls
eine neue rationelle fpbrantenanlage, bereit Vöbrennetg
ttorläufig auf 2400 SReter berechnet ift, roäljrenb baS

bap geförenbe Veferooir 300 Kubifmeter umfaffen foil.

guibrautencralage in .f?m§au. Sie fpäufergruppen
@ct)Io| unb Vrugg, ©emeinbe fperiSau, beabfictjtigen bie

©rftellung einer fpbrantenanlage, mit VerbinbungS»
leitung mit ber fpbrantenaitlage fpub, letztere pnt
(jroede ber ©rftellung einer Vingleitung. Sie ©rftellungS»
foften fiub auf 27,000 ffr. berechnet, an welche Summe
ber Korporation gernäfj einer bepgt. Verordnung com
©emeinberat eine ©uboention non 25% (ber roirflietjen
Koften) in 2luSficl)t geftellt würbe, fßlatt unb Koften»
ooranfdjlag, bie oom ©emeinberate genehmigt roorbett,
werben pm 3u>ede ber ©rlangung eines ^Beitrages auS
ber 2lffef'urangfaffe an bie pftänbigen Vefjörben weiter»
geleitet.

,> Sö a )feut erfo rgun g ett im 2îargau. Sie Sireftiott
beS fjnnern hat, einer Slnregung ber grofjrüttictjen ©e=

fcbäftSprüfungSfommiffioit ffolge gebettb, ein VergeidpiS
ber in ben ©emeittben ititb Ôrtfctjaften beftet)çnben
©afferoerforgungett mit unb otjne .gtpbranten=@inricf)tung
oerlangt.

3m Vegirf Vrugg ift bas- Vefultat biefer ©rtjebungen
folgenbeê :

Voit 33 ©emeinben haben erftellt ober gu erftellen
befctjloffen : SBafferoerforgttitg mit Àpqbrattten : 24 ©e»

nteinben; SB. olpe ôgbraitten : 3 ©emeinben; feine
©afferoerforgung heften 6 ©emeittben.

Von bett erftetlten Seitungen finb 4 ©igetttunt tton
Vrioaten.

£>tffe für Sübitatien. (Korr.) Sie Sireftion beS.
Voten KreugeS bat in ihrer Sibling ttom 29. 2lpril
ttnterftüipngen an 27 buret) baS ©rbbeben fet)r gefebä»
bigte ©c[)weigerfaiiiilien in ©übitalien im ©efamtbetrage
«on ffr. 75,000 ftefcl)loffen. Sie 2luSgal)lung ber Ve»
träge wirb in ber pteiteit fpälfte SJîai erfolgen.

tfür bie in 2luSfid)t genommenen 35 S o p p e I
jo ob nb auf er mit je gwei SEBobnungen, in benett alfo
'0 ffamitien Unterfunft. finben werben, finb bie Veftel»
lungert auf fieben Vaugefcfjäfte ber ©cbweig (2Beftfd)weig

gwei, 3Rittel» uttb Vorbfcbweig brei, Oftfcbroeig brei)
oerteilt werben. Sie fämtlicben Käufer müffen bi§
15. 3uni pu (Spebition l'ommen, fo bab fie biâ SRitte
Sluguft begogen werben tonnen, roenn feine unoorber^
gefebenen Scbwierigfeiten namentlid) beim Transport
fiel) einftellen. Sie Käufer werben auf bie Stäbte
äfteffina unb Veggio oerteilt werben unb bort je
ein „©cbweigerborf" bilben.

Siefe ffäufer würben an folgenbe ffirmen oergebett:
1. Sppe A. 3- SDBelti, Vauunternebnter in Scbwa

m en bin gen (3üricb).
2. „ „ Pcosconi & Voffet, Vauuitternebmer in

fßagerne (Vau-)).
3. „ „ Vaugefd)äft 2llb. Vlau'§ 2öitwe, Vern.
4. „ „ 3- ©djinbler, Vauunternebmer, 9Rolti§

f@larus).
5. „ B. ©b. Vitgition, Vauuttternebmer, Sau»

f atttte.
6. „ „ fßarquet§= & ©bil^SöIu'if 21.=©., Vern.
7. „ „ VacbofewSennler & ©obn, Vaugefcbäft,

Vafel. 2lrd)iteft unb Vaufübrer: Siegf.
©pgebiger, 3ugenieur (3taliett) unb
Ubalbo ©raffi, 2lrd)iteft, 9ceud)àtel.

Um<biedene$.
©utfdjâtiigungèpfltibt »on ©Icftrigitätswerfen. 3ut

2luguft 1906"batte ein an einem 2îeubau befebäftigter
2lrbeiter Vallaton infolge Verübrung ber ber ©tabt ge=

börenben ©tarfftromleitung ben Sob gefttnben. Sa§
Vunbesgerid)t b®t "un bie ©tabt Saufanne, bie trot)
toieberbolter 2lufforberung bie Seitmtg nicht oerlegt
batte, gur Vegablung einer ©ntfebäbigung non 5000 ffr.
an ben fünfjährigen Knaben be§ Verunglücken oerurteilt.

©teftrifdje Veteud)tuug. hierüber fdjreibt ber
„Vieler B =Korr." : Veint Kampf um§ Sid)t ba^eu bie

©teinfoblengaêbeleucbtung mit 2lnwenbung be§ 2Iuer=

firuntpfe§ unb bie eleftrifd)e Oêramlampe ben ©ieg
baoon getragen, ©eit ber ©infübrung ber Koblenfabew
lampe buri^ ©bifon für bie eleftrifdje Veleud)tung oor
30 3abrett würbe tmaufbörlicb an ber Verbefferttng ber
Sampe gearbeitet, ©olange man für ba§ Sicht eine§

guten 2luerbrenner§ oon 50 Kergenftärfe nid)t mehr gu
begabten batte, al§ für ba§ mangelhafte eleftrifebe Sid)t
oon 16 Kergen, war nicht baran gu benfen, eleftrifebe
Sampen mit befriebigenbem Sid)t gu abonnieren.

2luer oon ÎBelëbacb, ber ben 2luerftrumpf erfanb,
war auch ber erfte, ber einen SRetallfaben für ba§

eleftrifebe Sic£)t oerwenbete, unb gwar guerft ba§ SRetall

Ddmium, ba§ in ben fßlatinergen oorfommt. Ser bobe
fßrei§ ber Sampe, bie im Verhältnis ungenügenbe Def'o»
nomie uttb gugleicb ber bamit ergielte ©rfolg oeranlafjteit
bie 2luergefellf'd)aft, ihre gorfebungen auSgubebnen unb
führten ba§ Sltetall Sßolfram ein, bem man bis babin
wenig Vead)tung gefcljenft hatte. Vad) ber Ueberwitt»

bung oon überaus grofjeit ©d)wierigfeiten, um einen
genügenb foliben gaben oon 0,05 SRitlimeter Surcb»
meffer berguftellen, uttb ihn in einer luftleeren ©laS=

glocfe aufgul)ängen, würbe bie Sampe, bie nuit ben
Vamen Dsram erhalten bat, bergeftellt, bie nun oott
unb gang befriebigt unb berufen ift, ber eleftrifd)en
©nergie eine ungeahnte 2luSbebnuttg gu oerfdjaffen.

fpeute erlifebt eine 1004'ergige DSramlampe, bie wir
am Val)n()of Sigerg in hoch exponierter ©teile mit ©r=
laubniS ber Sireftiott uttb ber eteftrifdjen ffeatrale,
nebft anberen ooit geringeren Sicbtftärf'en angebracht
hatten. @ie bat oon .2lnfaitg 3uut 3000 ©tunbeii
glängenb uttb ohne merfliebe Si^tabnabnte geleuchtet.
3itgwifcbett waren bie Santal= uttb bie 2ternftlampen
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Beschaffenheit zu untersuchen. Diese Arbeiten find auf
dem Gebiete des Kantons St. Gallen bereits ohne ir-
gend welchen Anstand durchgeführt und sollten nun auch

im zürcherischen Gebiete möglichst rasch durchgeführt
werden.

Das Konsortium appelliert an die Bereitwilligkeit
der Behörden und betr. Grundeigentümer, damit auch
im Kanton Zürich diese Vorarbeiten ohne Schwierigkeiten
ausgeführt werden und das Goldingerwerk so möglichst
gefördert werden könne.

Wasserversorgungen, (ml,-Korr.) Die kleine luzer-
nische Gemeinde Gettnau an der Huttwil-Wohlhusen-
Bahn hat die Einführung einer Hydrantenanlage be-

schloffen.
Die große unteremmentalische Ortschaft Sumis-

wald, die nach jahrzehntelanger friedlicher Stagnation
plötzlich infolge Anschlusses an den Weltverkehr einen
schönen Aufschwung zu nehmen begonnen hat und sich

namentlich auch baulich entwickelt, erweitert gegenwärtig
ihre Hydrantenanlage auch nach dem Dorfteil Grünen,
der als Stationspunkt der letztes Jahr neu eröffneten
Ramsey-Sumiswald-Huttwil-Bahn durch das neue lang
ersehnte Verkehrsmittel am allermeisten gewonnen hat und
seit Jahresfrist geradezu in einem konstanten Baufieber
sich befindet. Das dortige Bahnhofquartier, vor kurzem
noch weit in der Runde grüne Wiese, entwickelt sich zu
einer regsamen Vorstadt,

Mag g lin g en, der rühmlichst bekannte Kurort und
Ausflugspunkt oberhalb des Bielersees, baut ebenfalls
eine neue rationelle Hydrantenanlage, deren Röhrennetz
vorläufig auf 2400 Meter berechnet ist, während das
dazu gehörende Reservoir 000 Kubikmeter umfassen soll.

Hydrantenanlage in Herisau. Die Häusergruppen
Schloß und Brugg, Gemeinde Herisau, beabsichtigen die

Erstellung einer Hydrantenanlage, mit Verbindungs-
leitung mit der Hydrantenanlage Hub, letztere zum
Zwecke der Erstellung einer Ringleitung. Die Erstellungs-
kosten fiud auf 27,000 Fr. berechnet, an welche Summe
der Korporation gemäß einer bezügl, Verordnung vom
Gemeinderat eine Subvention von 25Zo (der wirklichen
Kosten) in Aussicht gestellt wurde. Plan und Kosten-
Voranschlag, die vom Gemeinderate genehmigt worden,
werden zum Zwecke der Erlangung eines Beitrages aus
der Assekuranzkasse an die zuständigen Behörden weiter-
geleitet.

^Wasserversorgungen im Aargau. Die Direktion
des Innern hat, einer Anregung der großrätlichen Ge-
schäftsprüfungskommission Folge gebend, ein Verzeichnis
der in den Gemeinden und Ortschaften bestehenden
Wasserversorgungen mit und ohne Hydranten-Einrichtung
verlangt.

Im Bezirk Brugg ist das Resultat dieser Erhebungen
folgendes:

Von 30 Gemeinden haben erstellt oder zu erstellen
beschlossen: Wasserversorgung mit Hydranten: 24 Ge-
»winden; W. ohne Hydranten: 3 Gemeinden; keine
Wasserversorgung besitzen 0 Gemeinden.

Von den erstellten Leitungen sind 4 Eigentum von
Privaten,

Hilfe für Süditalieu. (Korr.) Die Direktion des.
Roten Kreuzes hat in ihrer Sitzung vom 29, April
Unterstützungen an 27 durch das Erdbeben sehr geschä-
digte Schweizerfamilien in Süditalien im Gesamtbetrage
von Fr, 75,000 beschlossen. Die Auszahlung der Be-
Uäge wird in der zweite»? Hälfte Mai erfolgen.

Für die in Aussicht genommenen 35 Doppel-
Wohnhäuser mit je zwei Wohnungen, in denen also
N Familien Unterkunft finden werden, sind die Bestell
dingen auf sieben Baugeschäfte der Schweiz (Westschweiz

zwei, Mittel- und Nordschweiz drei, Ostschweiz drei)
verteilt worden. Die sämtlichen Häuser müssen bis
15. Juni zur Spedition kommen, so daß sie bis Mitte
August bezogen werden können, wenn keine unvorher-
gesehenen Schwierigkeiten namentlich beim Transport
sich einstellen. Die Häuser werden auf die Städte
Messina und Reggio verteilt werden und dort je
ein „Schweizerdorf" bilden.

Diese Häuser wurden an folgende Firmen vergeben:
1. Type I. Welti, Bauunternehmer in Schwa-

m en din gen (Zürich).
2. „ „ Mosconi à Bosset, Bauunternehmer in

Payerne (Vom).
3. „ „ Baugeschäst Alb. Blau's Witwe, Bern.
4. „ „ I. Schindler, Bauunternehmer, Mollis

(Glarus).
5. „ II, Ed. Bugnion, Bauunternehmer, Lau-

s an ne.
6. „ „ Parquets-à, Chalets-Fabrik A.-G., Bern.
7. „ „ Bachofen-Dennler & Sohn, Baugeschäst,

Basel. Architekt und Bauführer: Siegs.
Spychiger, Ingenieur (Italie??) und
Ubaldo Grassi, Architekt, Neuchàtel.

verschieden«.
Entschädigungspflicht von Elektrizitätswerken. Im

August 1906'hatte ein an einem Neubau beschäftigter
Arbeiter Vallaton infolge Berührung der der Stadt ge-
hörenden Starkstromleitung den Tod gesunden. Das
Bundesgericht hat nun die Stadt Lausanne, die trotz
wiederholter Aufforderung die Leitung nicht verlegt
hatte, zur Bezahlung einer Entschädigung von 5000 Fr.
an den'fünfjährigen Knaben des Verunglückten verurteilt.

Elektrische Beleuchtung. Hierüber schreibt der
„Vieler k-Korr.": Beim Kampf uins Licht haben die

Steinkohlengasbeleuchtung mit Anwendung des Auer-
strumpfes und die elektrische Osramlampe den Sieg
davon getragen. Seit der Einführung der Kohlenfaden-
lampe durch Edison für die elektrische Beleuchtung vor
30 Jahren wurde unaufhörlich an der Verbesserung der
Lampe gearbeitet. Solange man für das Licht eines

guten Auerbrenners von 50 Kerzenstärke nicht mehr zu
bezahlen hatte, als für das mangelhafte elektrische Licht
von 16 Kerzen, war nicht daran zu denken, elektrische

Lampen mit befriedigendein Licht zu abonnieren.
Auer von Welsbach, der den Auerstrumpf erfand,

war auch der erste, der einen Metallfaden für das
elektrische Licht verwendete, und zwar zuerst das Metall
Osmium, das in den Platinerzen vorkommt. Der hohe

Preis der Lampe, die im Verhältnis ungenügende Oeko-
nomie und zugleich der damit erzielte Erfolg veranlaßten
die Auergesellschaft, ihre Forschungen auszudehnen und
führten das Metall Wolfrain ein, dem man bis dahin
wenig Beachtung geschenkt hatte. Nach der Ueberwin-
dung von überaus große?? Schwierigkeiten, um einen
genügend soliden Faden von 0,05 Millimeter Durch-
messer herzustelle??, und ihn in einer luftleeren Glas-
glocke aufzuhängen, wurde die Lampe, die nun den
Namen Osran? erhalten hat, hergestellt, die nun voll
und ganz befriedigt und berufen ist, der elektrischen
Energie eine ungeahnte Ausdehnung zu verschaffen,

Heilte erlischt eine 100-kerzige Osramlampe, die wir
an? Bahnhof Ligerz in hoch exponierter Stelle mit Er-
laubnis der Direktion und der elektrischen Zentrale,
nebst anderen von geringeren Lichtstärken angebracht
hatten, Sie hat von .Anfang Juni 3000 Stunde??

glänzend und ohne merkliche Lichtabnahme geleuchtet.

Inzwischen waren die Tantal- und die Nernstlampen



gfinfU. frifeföcig. $*«t»>i.>,8eitiiHjS („SWeifterblatt") Str. 9

r
Hochfeine hnsführnng

WerbesseHte Gas-Oewi8isle*=B©tis?eislklEappe

BXCBLSIOK"55®
Vollkommenste Konstruktion!

mit verstellbaren Schneide« und Führungsbacken.
läerkzeuge fis- Jeieis Bedarf: Utrtange flr jeden Bedarf:
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Stbneidzeuge

montage^erübanM
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Proiileisensdieren

DrebbänHe jeder Erl

Sdimirgelsdileiimasdiinen

feldsdimieden

Uentilaioren etc.

allererster

5 u

fftifi« JaßöÖ S Cfl«$ teere Sehafftiauserstr. 1Î, UHnUrihnr.

erschienen, bie fief) ebenfalls burcf) bie ©eniafität itérer
.fvonftruftion auszeichnen, aber nicf)t ber Oefonomie ber
•DSramlampen entfprecfjen.

®ie DSramlampe nerlangt per 9îormaIîerje bloß 1,1
ÜBatt, roäljtenb bie ÄoI)lenfabeulampe 3,5 9Bcwtt

^

ober
70"A> mehr; eine 50=ferjige DStamlampe erfeljt bie IG
Hobienfabeniampe itnb bie 32= fergige unb 10= fergige
©bifon.

©egenwärtig liefert bie Stuergefellfc£>aft DSramlampen
non 16, 25, 32, 50, 100, 200, 300 unb 400 Äerjen,
atfo bis zur ©ratje, too roieber bie Sogenlampe zur
©eltung fommt.

infolge biefeS ^ortfcljrittS uermefjrt man überall bie

Summe be§ fünftlicljen Sicktes, unb eS heftet)! fein foim
berniS metjr, für bie Verbreitung beS elef'triicljen Steves
bis in bie fteinften Ortfcljaften jum ©peuöen non Straft
unb Siebt jum 4Bol)tergef)en ber OJienfcljen. Sie neuen
^ortfcljritte rechtfertigen noll unb ganz bie großen Opfer,
bie gemacht rcurben jur 0îui3barmact)ung ber 2Saffer=-

fröfte unb ihre Verwenbung jur ©rgänjung beS eleft=

rifcljen ©tromeS.
©ine Vorficht, bie bei ber Slnfchaffung ber OSram--

lampen nicht untevlaffen werben barf, ift, baff biefe, bie

für jebe Voltzahl erhältlich ift, bent äftaftmunt ber

©pannung beS ÜlepeS entfprectge ; auf itnferem Vei) barf
bie Spannung für bie Sampe niclit unter 130 Volt au=

gegeben werben; wir haben fogar mit 135 Voltlampen
fefjr gute ©rfahrungen gemacht. ®ie Satnpen waren
auperorbentticl) folib, unb bie Sichtbifferenj infolge ber
tteberfpannung ift für baS Stuge unmerflich- H-

H« der Praxi! — Tür die Praxi».
NB. ®evïtt»f$=, 21<tufd)= uub Strbeitdgefmh'.' werben

unter biefe fRubrtl nicht aufflenonrnien ; berartige Sinnigen
gehören in ben Suferntcntcil be§ 58Iatte§. fragen, welche

„unter (Slpffre" erfdjeinen foUen, wolle man 20 @t§. in ®lar-
ten (für ßufenbung ber Offerten) beilegest

fragen.
189. SBie lattn 3lbgang=@ägemef)l, bag etwaë ölig unb

fdjwag ift, oerwertet werben? Siehe flu) oieUcidjt eine 2lrt 35ri=

t'ettcS t)ierauë herftelleu für ©eijjwede unb wie mühte bie bieg»
begüglidie SJtifdjung fein? ©ütige SluStunft unter ©(jiffre B 189
an bie ©ppeb.

190. SBer hätte einen gut erhaltenen Senjinntotor, 3 big
4 HP, mit SRagnetphibung, abzugeben Offerten mit tßrei8= unb
©tjftemEingabe an ggol). VögK, med). SBerfftätte, ©empad).

191. SBer hätte einen 2-3 IIP SSenpnmotor mit eleltrifdjer
ßünbuttg famt âranêmiffion, 7 m lang, 40 mm SBelle, famt
Säger unb Stiemen billig abzugeben? Offerten mit ißrei§= itnb
@t)ftem=3lngabe an fjr. ©taible, SBagnerei, Dberwangen (®bmg)

192 a. SBer liefert einen ©teîtro=SRotor, 5—6 HP, für
SBedffelftrom mit 220 unb 116 9?ott zum umfd)alten, foroie für
oor= unb rüdmärtggebenb mit §trîa 80—100 m $abel pu 3ln=

hängen an ben greiteitungen ©djaltbrett inbegriffen, lomplett
pun 9Iufmontieren auf einen SBagen. Ss. SBer hätte einen garam
tieft gut gehenben, fahrbaren ^Benzinmotor, 7 HP, für Stuguft
unb September leihweife abzugeben? Offerten mit allen
ftiminungen, mit Slngabe beg Sîraftoerbraudjeë pro ©tnnbe sc.

inbegriffen, nebft Seihfoften per Stag, ©benfo lönnte id) 150 m
Vi ober I3ÖÜ. ©agrolpen gebrauchen. Offerten an §ofner,
SBagtier, ®uggingen (93ern).

193. SBer ift Sieferant ober Slbgeber eineg gut funttionie*
retxben SlzetpIengagsSlpparateg, für 8id)t unb hartlöten beftimmt
Offerten unter ©hiffre U 193 an bie ©ppeb.

194. SBelche girma liefert ©eIbftroüer=9iouteaug Offerten
unter '©hiffre B 194 an bie ©ppeb.

195. SBer hätte eine gebraudpe, aber gut erhaltene form
binierte 2lbrid)t= uub Sictehobelmafdiine oon 36—45 cm §obeü
breite abzugeben? ©pftem Sanbquart wirb oorgejogen. Offerten
unter ©hiffre W 195 an bie ©jpeb.

196. 38o bejiel)e id) eine fog. ®ilettanten=|pobet&anï, SBIatt=

länge 1,60 m, SSreite 0,40, §öhe gewöhnüd)., eiferne ©djrartben,
franp ©eitenjange, oerfd)tiefîbare ©djieblabe? Preisangabe mit
fänrti. ©antituren, ©toff= unb SSanlbaden unter ©hiffre Z 196

an bie ©jpeb.
19Î'. SBer liefert Sehmfpatten? Offerten mit iprei§anga6c

unter ©hiffre S 197 an bie S^peb.
198 a. SBer erfteüt Heinere ,f)eip unb 2eim=2lntagen für

©d)reinereigefd)äft? b. ®iht e§ in ber ©d)weij and) S8Ieiftift=
fabrilen? fjür beptgl Slntworten Heften ®anl.

199. SBer erteilt Slusînnft über f^abrilation oon @tat)l-
fpänen uub wer liefert bejügl. ©inrichtungen ©efl. Offerten an

SBältt), ©djlofferei, ©d)öft(anb.
200. SBer ift Sieferant ober ffabrifant oon ©ilberlötbanb

©.fl. Offerten unter ^ßoftfad) 11604 3îorfd)ad).
201. Sit ein SBafferrab ober eine Surbtne vorteilhafter

bei einem ©efälle 001t 5 m unb 35 ©elUStter mittlere SBaffev
menge, ein SBeiher tann nicht angebracht -werben? SBeldje?

©pftent oon Turbinen leiftet ben gröfften 7« Sluheffelt, 10er lie=

fert foldje unb wa§ ift ber ipreiS mit 5 m fenlrechter entfpredjenber
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erschienen, die sich ebenfalls durch die Genialität ihrer
Konstruktion auszeichnen, aber nicht der Oekonomie der

Osramlampen entsprechen.
Die Osramlampe verlangt per Normalkerze bloß 1,1

Watt, während die Kohlenfadenlampe 3,0 Walt oder
70"/<> mehr; eine 00-kerzige Osramlampe ersetzt die 16

Kohlensadenlampe und die 32-kerzige und 10-kerzige
Edison.

Gegenwärtig liefert die Auergesellschaft Osramlampen
von 10, 20, 32, 00, 100, 200, 300 und 400 Kerzen,
also bis zur Grenze, wo wieder die Bogenlampe zur
Geltung kommt.

Infolge dieses Fortschritts vermehrt man überall die

Summe des künstlichen Lichtes, und es besteht kein Hin-
dernis mehr, für die Verbreitung des elektrischen Netzes
bis in die kleinsten Ortschaften zum Spenden von Kraft
und Licht zum Wohlergehen der Menschen. Die neuen
Fortschritte rechtfertigen voll und ganz die großen Opfer,
die gemacht wurden zur Nutzbarmachung der Wasser-
kräfte und ihre Verwendung zur Ergänzung des elekt-

rischen Stromes.
Eine Vorsicht, die bei der Anschaffung der Osram-

lampen nicht unterlassen werden darf, ist, daß diese, die

für jede Voltzahl erhältlich ist, dein Maximum der

Spannung des Netzes entspreche; ans unserem Netz darf
die Spannung für die Lampe nicht unter 130 Volt an-
gegeben werden; wir haben sogar mit 130 Volilampen
sehr gute Erfahrungen gemacht. Die Lampen waren
außerordentlich solid, und die Lichtdifferenz infolge der
Ueberspannung ist für das Auge unmerklich. U

M; M l»sâXit — M «
W. Verkaufs-, Tausch- nud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

slStM.
IHN. Wie kann Abgang-Sägemehl, das etwas ölig und

schwarz ist, verwertet werden? Ließe sich vielleicht eine Art Bri-

kettes hieraus herstellen für Heizzwecke und wie müßte die dies-
bezügliche Mischung sein? Gütige Auskunft unter Chiffre IZ 189
an die Exped.

1KN. Wer hätte einen gut erhaltenen Benzinmotor, 3 bis
4 11?, mit Magnetzündung, abzugeben? Offerten mit Preis- und
System-Angabe an Joh. Bögli, mech. Werkstätte, Sempach.

îNt. Wer hätte einen 2-3 II? Benzinmotor mit elektrischer
Zündung samt Transmission, 7 w lang, 40 inw Welle, samt
Lager und Riemen billig abzugeben? Offerten mit Preis- und
System-Angabe an Fr. Staible, Wagnerei, Oderwangen (Thurg.)

INA». Wer liefert einen Elektro-Motor, 6—6 kl?, für
Wechselstrom mit 220 und 116 Volt zum umschalten, sowie für
vor- und rückwärtsgehend mit zirka 80—100 m Kabel zum An-
hängen an den Freileitungen? Schaltbrett inbegriffen, komplett
zum Aufmontieren auf einen Wagen. S». Wer hätte einen garan-
tiert gut gehenden, fahrbaren Benzinmotor, 7 II?, für August
und September leihweise abzugeben? Offerten mit allen Be-
stinunungen, mit Angabe des Kraftverbrauches pro Stunde:c.
inbegriffen, nebst Leihkosten per Tag. Ebenso könnte ich 160 w

^ oder Izöll. Gasröhren gebrauchen. Offerten an I. Hofner,
Wagner, Duggingen (Bern).

INK. Wer ist Lieferant oder Abgeber eines gut funktionie-
renden Azetylengas-Apparates, für Licht und Hartlöten bestimmt?
Offerten unter Chiffre 0 193 an die Exped.

4N4. Welche Firma liefert Selbstroller-Rouleaux? Offerten
unter 'Chiffre IZ 194 an die Exped.

INZ. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene kom-
binieAe Abricht- und Dickehobetmaschine von 36—46 om Hobel-
breite abzugeben? System Landquart wird vorgezogen. Offerten
unter Chiffre IV 196 an die Exped.

1N6. Wo beziehe ich eine sog. Dilettanten-Hobelbank, Blatt-
länge 1,60 w. Breite 0,40, Höhe gewöhnlich., eiserne Schrauben,
franz. Seitenzange, verschließbare Schieblade? Preisangabe mit
sämil. Garnituren, Stoß- und Bankbacken unter Chiffre X 196

an die Exped.
IN?. Wer liefert Lehmspatten? Offerten mit Preisangabe

unter Chiffre 8 197 an die Cxped.
INkls. Wer erstellt kleinere Heiz- und Leim-Anlagen für

Schreinereigeschäft? Gibt es in der Schweiz auch Bleistift-
fabriken? Für bezügl. Antworten besten Dank.

1NN. Wer erteilt Auskunft iiber Fabrikation von Stahl-
spänen und wer liefert bezügl. Einrichtungen? Gefl. Offerten an
S. Wally, Schlosserei, Schvftland.

ANN. Wer ist Lieferant oder Fabrikant von Silberlötband?
G.fl. Offerten unter Postfach 11604 Rorschach.

AM. Ist ein Wasserrad oder eine Turbine vorteilhafter
bei einem Gefalle von 6 m und 36 Sek.-Liter mittlere Wasser-

menge, ein Weiher kann nicht angebracht 'werden? Welches

System von Turbinen leistet den größten "/» Nutzeffekt, wer lie-

sert solche und was ist der Preis mit 6 m senkrechter entsprechender


	Verschiedenes

